
 

EINLADUNG ZUR FACHTAGUNG 
 

Am  06.11.2019 von 9:00 bis 15:00 Uhr 
in der Brunsviga 
 

In Guter Nachbarschaft 

Alltagsintegrierte Sprachbildung  und Sprachför-
derung braucht Sozialraumbezug 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
TAGUNGSPROGRAMM 
 
 

Ankommen, Stehkaffee                        
 
Grußworte  
 
Einführung  
 
1. Vortrag 
Frank Auracher 
„Sozialraumorientierung – klingt  
nur schwer, macht vieles leichter!“ 
 
Netzwerkbörse 
Mit Akteuren der lokalen Praxis 
 
Mittagspause (Selbstversorgung) 
     
Workshops 
 

I. Sozialraumorientierung praktisch   
(Frank Auracher) 

II. Brücken bauen - Elternbegleiterinnen 
im Rucksack Programm 
(Michaela Wirth/Britta Kreuzer) 

III. Mehrsprachigkeit im Zentrum 
(Leyla Simsek-Yilmaz) 

IV. Sprachförderung mit Sozialraumbezug  
(Kathrin Hormann) 
 

2. Vortrag 
Kathrin Hormann 
„Potenziale der Sozialraumvernetzung für 
die alltagsintegrierte Sprachbildung und 
Sprachförderung“ 
 
Ende der Tagung 

 
 

 

REFERENTEN 

 

  
FRANK AURACHER 

… ist systemischer Coach, Moderator und Organisati-

onsberater, Sozialpädagoge und als Gemeinwesen-
arbeiter in der Stadt(-teil)entwicklungsarbeit tätig. Er 
lebt und arbeitet in Hildesheim. 
 

 

 

KATHRIN HORMANN 
… ist Diplomhandelslehrerin, Lerntherapeutin, Coach 
und Prozessbegleiterin. Sie arbeitet als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Institut für Sonderpädagogik in 
den Abteilungen Sonderpädagogische Psychologie 
sowie Sachunterricht und inklusive Didaktik an der 
Leibniz-Universität in Hannover 
 

 

„Jeder lebt in seiner Welt und alle im Sozialraum.“ 
 

Das Konzept der „Sozialraumorientierung“ 
beinhaltet eine kritische Reflexion der jeweili-
gen Vorstellung des sozialen Raumes, der uns 
umgibt. Die Berücksichtigung der Lebenswel-
ten, der Interessen und der Bedarfe unserer 
Adressaten, also Kinder und deren Eltern, ste-
hen hierbei im Mittelpunkt.  
Neu in diesem Kontext ist der Blick auf die 
Ansprüche und Notwendigkeiten der alltagsin-
tegrierten Sprachbildung und Sprachförderung, 
die in ihrem Sozialraumgefüge mitgedacht und 
verortet werden muss. 
Dieser Fachtag will Anstoß geben, damit 
Sprachbildung und Sprachförderung mit im 
Sozialraum verortet wird und nicht auf den 
Schultern einzelner liegt. 
Um Kinder umfassend und individuell fördern 
zu können braucht es viele und unterschied-
lichste Netzwerke und Kooperationen. Ohne 
einen Sozialraumbezug ist dieser Anspruch 
nicht leistbar.  
Der Fachtag stellt sich in Theorie und Praxis 
dieser umfassenden und zeitgemäßen Anfor-
derung. 
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Zusatzinformation 
 

Eingeladen sind alle pädagogischen Fachkräfte 

und Netzwerkpartner in der frühkindlichen 

Sprachbildung und Sprachförderung. 

 

 

 

Infos zum Anmeldeverfahren 

      

      Anmeldung bitte online an 
  www.dialogwerk-braunschweig.de 
 

  oder per Mail 
  elke.ruehlemann-franke@vhs-braunschweig.de 
 

 oder telefonisch 
  0531/ 2412402 
  
  Geben Sie bitte diese Kursnummer an:  
  PHP05 
  

  Anmeldeschluss: 18.10.2019 
  Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
In guter Nachbarschaft 

 

Alltagsintegrierte Sprachbildung 
und Sprachförderung braucht  

Sozialraumbezug 
 
 
 

Netzwerkbörse 
 
Im Rahmen unserer Netzwerkbörse 
stellen Vertreter*innen aus Institutio-
nen des Gesundheitswesen und der 
Jugendhilfe sich und ihre Inhalte vor.  
 
Einzelne Kindertagesstätten verweisen 
auf gelungene Projekte, die Sprache 
und Sozialraumbezug fokussieren.  
 
So ist Raum für Information, Kontakt-
aufnahme und neue, erste Vernet-
zungsschritte. 

 
Veranstalter: 
 

         

 

 

 

 

 

 
 

Mittwoch,  6. November 2019 

9:00 – 15:00 Uhr 
   

Kultur- und Kommunikations-

zentrum Brunsviga, Karlstraße 35 
 


